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 Hinweise und ihre Bedeutung 

GEFAHR!
Gefährliche Situationen, die zum Tod 
oder zu schweren Verletzungen führen

WARNUNG!
Situationen, die zum Tod oder zu 
schweren Verletzungen führen können

ACHTUNG!
Sachschäden und Fehlfunktionen

Hinweis:
Informative Erläuterungen

Tipp:
Praktische Empfehlungen
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Allgemeine Sicherheitshinweise

1 Allgemeine Sicherheitshinweise
Beachten Sie zu Ihrer Sicherheit die folgenden Hinweise zur Montage, Inbetriebnahme und 
zum Betrieb des Geräts.
 − Das Gerät darf nur von Fachpersonal, das mit der Montage, der Inbetriebnahme und 

dem Betrieb dieses Produkts vertraut ist, montiert und in Betrieb genommen werden.
 − Fachpersonal im Sinne dieser Einbau- und Bedienungsanleitung sind Personen, die auf-

grund ihrer fachlichen Ausbildung, ihrer Kenntnisse und Erfahrungen sowie ihrer Kennt-
nisse der einschlägigen Normen die ihnen übertragenen Arbeiten beurteilen und mögli-
che Gefahren erkennen können.

 − Gefährdungen, die am Stellventil vom Durchflussmedium, dem Stelldruck und von be-
weglichen Teilen ausgehen können, sind durch geeignete Maßnahmen zu verhindern.

 − Darüber hinaus ist sicherzustellen, dass das Stellventil nur dort zum Einsatz kommt, wo 
Betriebsdruck und Temperaturen die bei der Bestellung zugrunde gelegten Auslegungskri-
terien nicht überschreiten.

Zur Vermeidung von Sachschäden gilt außerdem:
 − Sachgemäßer Transport und fachgerechte Lagerung des Geräts werden vorausgesetzt.
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2 Aufbau und Wirkungsweise
Das Ventil Typ 3252 in Durchgangs- oder 
Eckausführung kann mit den pneumatischen 
Antrieben Typ 3271 oder Typ 3277 für inte-
grierten Stellungsregleranbau zu einem 
pneumatischen Stellventil kombiniert werden.
Die Standardventilgehäuse sind mit G- oder 
NPT-Gewindeanschlüssen ausgeführt.
Sonderausführungen sind mit Anschweiß-
flanschen oder Anschweißenden zum Ein-
schweißen in Rohrleitungen erhältlich.
Durch den Aufbau im Baukastensystem las-
sen sich die Antriebe austauschen und die 
Normalausführung des Ventils in eine Aus-
führung mit Isolierteil oder Metallbalgab-
dichtung ergänzen.
Das Ventil wird in Pfeilrichtung durchströmt. 
Die Verstellung des Kegels erfolgt durch Än-
derung des auf die Membran des Antriebs 
wirkenden Stelldrucks. Die Kegelstange (6) 
ist über die Kupplung (7) mit der Antriebs-
stange (8.1) verbunden.
Die Kegelstangenabdichtung erfolgt über die 
Stopfbuchse, die mit einer federbelasteten V-
Ringpackung (4.2) ausgerüstet ist.

2.1 Sicherheitsstellung
Je nach Lage der Federn im Antrieb ergeben 
sich folgende Sicherheitsstellungen:
Antriebsstange ausfahrend (FA): Bei Druck-
entlastung der Antriebsmembran und bei 
Ausfall der Hilfsenergie schließen die Federn 
das Ventil.
Antriebsstange einfahrend (FE): Bei Druck-
entlastung der Antriebsmembran und bei 
Ausfall der Hilfsenergie öffnen die Federn 
das Ventil.

2.2 Austauschmöglichkeit der 
Antriebe

Ein pneumatischer Antrieb kann gegen einen 
pneumatischen Antrieb anderer Größe aus-
getauscht werden.
Wenn bei der Kombination Ventil – Antrieb 
der Hubbereich des Antriebs größer ist als 
der des Ventils, spannt SAMSON das Feder-
paket des Antriebs so vor, dass die Hübe 
übereinstimmen.
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1 Ventilgehäuse
1.1 Dichtring
2 Sitz
4.1 Feder 
4.2 Packung
4.3 Scheibe
5 Ventiloberteil
5.1 Führungsbuchse
5.2 Gewindebuchse
5.3 Rahmen
5.4 Ringmutter
5.5 Schraube
5.6 Verdrehsicherung
5.7 Hubschild
6 Kegelstange
6.1 Kupplungsmutter
6.2 Kontermutter
7 Kupplung
8.1 Antriebsstange
8.2 Ringmutter
8.3 Federn
8.4 Rollmembran
9 Stelldruckanschluss
10 Entlüftungsstopfen
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Bild 1:	 Schnittbild Typ 3252 mit Antrieb Typ 3271/120 cm²
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3 Zusammenbau von Ventil 
und Antrieb, Einstellung

Falls bei einem Ventil der ursprüngliche An-
trieb gegen einen Antrieb anderer Art oder 
Größe ausgetauscht werden soll, für den Zu-
sammenbau wie folgt vorgehen:
1. Am Ventil Kontermutter (6.2) und Kupp-

lungsmutter (6.1) lösen.
2. Kegel mit Kegelstange fest in den Sitz 

drücken. Kupplungs- und Kontermutter 
nach unten drehen.

3. Am Antrieb Kupplungsschellen (7) und 
Ringmutter (8.2) entfernen. Ringmutter 
über die Kegelstange schieben.

4. Antrieb auf Rahmen (5.3) setzen und mit 
Ringmutter (8.2) fest verschrauben.

5. Nennsignalbereich (bzw. Signalbereich 
mit vorgespannten Federn) und 
Wirkrichtung des Antriebs vom Typen-
schild des Antriebs ablesen.

Hinweis:
Die Wirkrichtung (Sicherheitsstellung) 
„Antriebsstange ausfahrend” oder 
„Antriebsstange einfahrend” ist bei 
Antrieb Typ 3271 durch FA oder FE 
und bei Typ 3277 durch ein Symbol 
gekennzeichnet.
Der untere Wert des Signalbereichs 
entspricht dem einzustellenden Sig-
nalbereichsanfang, der obere dem 
Signalbereichsende.

6. Bei Antrieb mit „Antriebsstange ausfah-
rend” den unteren Stelldruckanschluss 
mit dem Druck beaufschlagen, der dem 
Signalbereichsanfang entspricht (z. B. 
0,6 bar bei Bereich 0,6 bis 1 bar).
Bei Antrieb mit „Antriebsstange einfah-
rend” den oberen Stelldruckanschluss mit 
dem Druck beaufschlagen, der dem Sig-
nalbereichsende entspricht (z. B. 0,6 bar 
bei Bereich 0,2 bis 0,6 bar).

7. Kupplungsmutter (6.1) von Hand drehen, 
bis sie die Antriebsstange (8.1) berührt, 
dann etwa ¼ Umdrehung weiterdrehen 
und Stellung mit Kontermutter (6.2) si-
chern.

8. Kupplungsschellen (7) ansetzen und fest 
verschrauben. Hubschild (5.7) nach 
Kupplungsspitze ausrichten.

Für die Demontage eines Antriebs gilt:
 Î Stelldruckanschluss mit einem Druck be-
lasten, der etwas oberhalb des unteren 
Werts des Nennsignalbereichs liegt (vgl. 
Typenschild Antrieb).

Hinweis:
Antriebe mit vorgespannten Federn 
sind erkennbar an verlängerten 
Schrauben mit Muttern sowie durch 
eine Kennzeichnung auf dem Typen-
schild. 
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3.1 Wirkrichtungsumkehr
Die Wirkrichtung (und damit auch die Si-
cherheitsstellung) der pneumatischen Antrie-
be ist umkehrbar. Die Vorgehensweise dazu 
ist in den Einbau- und Bedienungsanleitun-
gen der Antriebe beschrieben:
 − Antrieb Typ 3271/3277, 120cm²:
u EB 8310-1

 − Antrieb Typ 3271/3277, 350/700 cm²:
u EB 8310-6

4 Einbau
Für den Einbau des Ventils gilt:

 Î Die Einbaulage ist beliebig. Die Durch-
flussrichtung muss mit dem Gehäusepfeil 
übereinstimmen.

 Î Ventil spannungsfrei einbauen. Gegebe-
nenfalls die Leitungen in der Nähe der 
Anschlüsse abstützen.

 Î Rohrleitung vor dem Einbau des Ventils 
bei geöffnetem Kegel gründlich durch-
spülen.

Zusätzlich gilt bei Ausführungen mit An-
schweißenden:

 Î Das Ventil muss von Fachpersonal in 
Übereinstimmung mit den gültigen Nor-
men und Standards fachgerecht einge-
schweißt werden.

 Î Vor dem Einschweißen in die Rohrleitung 
Kegel aus dem Sitz fahren. Eine Demon-
tage des kompletten Ventils ist nicht not-
wendig.

 Î Vor der Inbetriebnahme sicherstellen, 
dass das Ventil frei von Verunreinigun-
gen wie z. B. Schweißpartikeln ist.

4.1 Stelldruckleitung
Stelldruckleitung bei Ventil mit Antrieb „An-
triebsstange ausfahrend” an der unteren, bei 
Ventil mit Antrieb „Antriebsstange einfah-
rend” an der oberen Membrankammer an-
schließen.
Bei Antrieb Typ 3277 befindet sich der unte-
re Anschluss seitlich am Joch der unteren 
Membranschale.

http://www.samson.de/pdf_de/e83101de.pdf
http://www.samson.de/pdf_de/e83106de.pdf
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5 Störungen und ihre Beseiti-
gung

Wenn Undichtigkeiten nach außen auftreten, 
ist möglicherweise die Stopfbuchse oder der 
Metallbalg (bei Balgausführung) defekt.
Wenn das Ventil nicht richtig abdichtet, kann 
der dichte Abschluss durch Schmutz oder 
andere Fremdkörper zwischen Sitz und Ke-
gel oder durch beschädigte Dichtkanten ver-
ursacht sein.

 Î In diesen Fällen Teile ausbauen, gründ-
lich reinigen und wenn nötig austau-
schen.

 Î Bei allen Arbeiten am Ventilgehäuse zu-
nächst Antrieb demontieren (vgl. 
Kap. 5.1).

WARNUNG!
Verletzungen durch austretendes, 
unter Druck stehendes Medium!
Anlagenteil drucklos schalten und je 
nach Medium auch entleeren. Bei ho-
hen Temperaturen Abkühlen auf Um-
gebungstemperatur abwarten.

Tipp:
SAMSON empfiehlt, für Wartungsar-
beiten das Ventil oder bei einge-
schweißter Ausführung den gesamten 
Ventilaufbau auszubauen.

5.1 Antrieb demontieren
1. Kupplungsschellen (7) zwischen An-

triebs- und Kegelstange lösen.
2. Bei Antrieb „Antriebsstange ausfahrend” 

den Antrieb mit einem Stelldruck beauf-
schlagen, der über dem Signalbereichs-
anfang liegt (vgl. Typenschild), um die 
Ringmutter (8.2) lösen zu können.

3. Ringmutter lösen.
4. Stelldruck wieder wegnehmen
5. Antrieb vom Rahmen des Ventils abhe-

ben.

5.2 Austausch der Stopfbuchs-
packung bei Ventilen in 
Normalausführung

Hinweis:
Auskunft über geeignete Schmiermit-
tel erteilt Ihre SAMSON-Vertretung 
oder der After Sales Service von 
SAMSON.

 Î vgl. Bild 1, Seite 7
Wenn an der Stopfbuchse Undichtigkeiten 
auftreten, Packung wie folgt austauschen:
1. Ringmutter (5.4) abschrauben und Rah-

men (5.3) vom Ventiloberteil abnehmen.
2. Kupplungs- und Kontermutter (6.1 und 

6.2) entfernen und Schraube (5.5) für 
Verdrehsicherung herausdrehen. Ver-
drehsicherung (5.6) entfernen.

3. Schrauben am Ventiloberteil (5) heraus-
drehen. Ventiloberteil zusammen mit Ke-
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gelstange (6) abnehmen.
4. Gewindebuchse (5.2) lösen. Kegelstange 

mit Kegel aus Ventiloberteil herauszie-
hen.

5. Gewindebuchse (5.2) herausdrehen und 
Packungsringe (4.2), Scheibe (4.3) und 
Feder (4.1) mit geeignetem Werkzeug 
herausdrücken.

6. Packungsraum gründlich säubern.
7. Kegelstange und Packungsringe (4.2) mit 

einem geeigneten Schmiermittel bestrei-
chen.

8. Kegelstange mit Kegel in das Ventilober-
teil einschieben.
Feder (4.1), Scheibe (4.3) und neue Pa-
ckungsringe über die Kegelstange in den 
Packungsraum einschieben.

9. Gewindebuchse (5.2) aufsetzen und bis 
zum Anschlag festziehen.

10. Kontermutter (6.2) und Kupplungsmutter 
(6.1) auf Kegelstange (6) lose aufschrau-
ben.

11. Neuen Dichtring (1.1) in das Gehäuse 
einlegen.

12. Ventiloberteil mit einem Anzugsmoment 
von 500 Nm im Gehäuse verschrauben.

13. Verdrehsicherung (5.6) so auf das Ventil-
oberteil setzen, dass die Schraube (5.5) 
im Langloch sitzt. Anschließend fest ver-
schrauben.

14. Rahmen (5.3) auf das Ventilgehäuse set-
zen und mit Ringmutter (5.4) fest ver-
schrauben.

15. Antrieb montieren und Signalbereichsan-
fang bzw. -ende einstellen (vgl. Kap. 3).

Tipp:
SAMSON empfiehlt, während der 
Erneuerung von Sitz und Kegel auch 
die Stopfbuchspackung (4.2) auszu-
tauschen.

5.2.1 Kegel
 Î Die gleichen Arbeitsgänge, wie in 
Kap. 5.2 beschrieben, durchführen.
Anstelle des alten Kegels einen neuen 
Kegel mit Kegelstange einsetzen.

 Î Kegelstange vor dem Einsetzen mit ei-
nem geeigneten Schmiermittel bestrei-
chen.

5.2.2 Sitz
 Î Die gleichen Arbeitsgänge, wie in 
Kap. 5.2 beschrieben, durchführen, doch 
zusätzlich den Sitz (2) herausschrauben.

 Î Neuen Sitz am Gewinde und am Dicht-
konus mit einem geeigneten Schmiermit-
tel bestreichen und einschrauben (An-
zugsmoment 180 Nm).
Alternativ kann ein alter Sitz verwendet 
werden, wenn dieser nachgearbeitet 
oder gründlich gereinigt wurde.
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5.3 Austausch bei Ventilen mit 
Isolierteil oder Metallbalg-
abdichtung

5.3.1 Stopfbuchse
1. Ringmutter (5.4) abschrauben und Rah-

men (5.3) abheben.
2. Kupplungs- und Kontermutter (6.1 und 

6.2) entfernen. Gewindebuchse (5.2) lö-
sen.

3. Schraube (16) herausdrehen. Verdrehsi-
cherung (5.6) entfernen.

4. Schrauben am Ventiloberteil (5) heraus-
drehen. Ventiloberteil über Kegelstan-
genverlängerung (12) abziehen.

5. Stopfbuchspackung austauschen, wie in 
Kap. 5.2 beschrieben.

5.3.2 Kegel
1. Ringmutter (5.4) abschrauben und Rah-

men (5.3) abheben.
2. Schraube (5.5) herausdrehen. Verdrehsi-

cherung (5.6) entfernen.
3. Schrauben am Ventiloberteil (5) heraus-

drehen. Ventiloberteil zusammen mit Iso-
lier- oder Balgzwischenstück (11) vom 
Ventilgehäuse abheben.

 Î Zum Herausschrauben der Kegelstange 
(6) aus der Kegelstangenverlängerung 
(12) Kupplungs- und Kontermutter (6.1 
u. 6.2) gegeneinander kontern, damit 
dort mit einem Schlüssel gegengehalten 
werden kann.

 Î Darauf achten, dass kein Drehmoment 
auf den Balg übertragen wird, der mit 
dem Zwischenstück verschraubt ist.

4. Am nachgearbeiteten, neuen oder alten 
Kegel Kegelstange (6) mit einem geeig-
neten Schmiermittel bestreichen.

5. Prüfen, ob die beiden Sicherungsschei-
ben (12.1) noch in der Kegelstangenver-
längerung (12) liegen. Kegelstange fest 
in Kegelstangenverlängerung einschrau-
ben (Anzugsmoment 50 Nm).

5.3.3 Metallbalg
1. Kegelstange (6) mit Kegel aus Kegelstan-

genverlängerung (12) wie in Kap. 5.3.2 
beschrieben herausschrauben.

2. Mutter (14) mit SAMSON-Steckschlüssel 
(Bestell-Nr. 93252-0000-085) heraus-
schrauben.

3. Balgteil (13) mit daran angeschweißter 
Kegelstangenverlängerung aus Zwi-
schenstück (11) ziehen.

4. Dichtflächen am Zwischenstück säubern.
5. Neues Balgteil in Zwischenstück schieben 

und mit Mutter (14) befestigen (Anzugs-
momente: bis PN 160 = 85 Nm, bis 
PN 400 auf Anfrage).

6. Prüfen, ob die beiden Sicherungsschei-
ben (12.1) noch in der Kegelstangenver-
längerung liegen.

7. Gewinde der Kegelstange mit einem ge-
eigneten Schmiermittel bestreichen und 
Kegelstange fest in Kegelstangenverlän-
gerung (12) einschrauben (Anzugsmo-
ment 50 Nm).
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Isolierteil-
ausführung

Metallbalg-
Ausführung

1.1 Dichtring
5 Ventiloberteil
5.2 Gewindebuchse
5.3 Rahmen
5.4 Ringmutter
5.5 Schraube
5.6 Verdrehsicherung
6 Kegelstange
6.1 Kupplungsmutter
6.2 Kontermutter
11 Zwischenstück
11.1 Dichtring
12 Kegelstangenverlängerung
12.1 Sicherungsscheiben
13 Balgteil
14 Mutter
15 Verdrehsicherung
16 Schraube

Bild 2:	 Isolierteil- und Balgausführung
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5.3.4 Wiederzusammenbau
1. Nach Austausch von Kegel, Sitz und Me-

tallbalg die Dichtringe (1.1 und 11.1) 
am Zwischenstück (11) erneuern.

2. Zwischenstück (11) auf Ventilgehäuse 
setzen und mit einem Anzugsmoment 
von 500 Nm im Gehäuse verschrauben.

3. Verdrehsicherung (5.6) so auf das Ventil-
gehäuse setzen, dass die Schraube (5.5) 
im Langloch sitzt. Anschließend fest ver-
schrauben.

4. Ventiloberteil (5) über die Kegelstangen-
verlängerung (12) auf Zwischenstück set-
zen und mit einem Anzugsmoment von 
120 Nm im Zwischenstück verschrauben.

5. Verdrehsicherung (15) so auf das Ventil-
oberteil setzen, dass die Schraube (16) 
im Langloch sitzt. Anschließend fest ver-
schrauben.

6. Erneuerte Kegelstange und Packungsrin-
ge mit einem geeigneten Schmiermittel 
bestreichen.
Feder (4.1), Scheibe (4.3) und Packungs-
ringe (4.2) über die Kegelstange in den 
Packungsraum einschieben.

7. Gewindebuchse (5.2) aufsetzen und bis 
zum Anschlag festziehen.

8. Kontermutter (6.2) und Kupplungsmutter 
(6.1) lose auf Kegelstangenverlängerung 
(12) aufschrauben.

9. Rahmen auf Ventiloberteil aufsetzen und 
mit Ringmutter (5.4) verschrauben.

10. Antrieb montieren und Signalbereichsan-
fang bzw. -ende einstellen, wie in Kap. 3 
beschrieben.
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6 Anhang

6.1 Typenschild

SAMSON 1 2DN

PN
CI

Kvs
Cv

33–

7 8

6

1 Typenbezeichnung
2 Nennweite
3 Auftragsnummer mit Änderungsindex
6 Werkstoff
7 Nenndruck
8 KVS/CV-Wert

Bild 3:	 Typenschild Ventil

SAMSON 1

65 7VFH

2 3 4

1 Typenbezeichnung
2 Änderungsindex 
3 Antriebsfläche
4 Wirkungsart: 

FA Antriebsstange ausfahrend
FE Antriebsstange einfahrend 

5 Antriebshub
6 Nennsignalbereich (Federbereich)
7 Nennsignalbereich mit vorgespannten Federn

Bild 4:	 Typenschild Antrieb Typ 3271

6.2 Rückfragen an den Her-
steller

Bei Rückfragen folgende Angaben machen:
 − Typenbezeichnung und Auftragsnummer 

(auf Typenschild eingeschlagen)
 − Nennweite und Ausführung des Ventils
 − Druck und Temperatur des Durchflussme-

diums
 − Durchfluss in m³/h
 − Nennsignalbereich des Antriebs
 − Einbauzeichnung
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